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Sinf qang neue Lieber.

Sn 2Bald vwollft 2.

Bon ber Heimath 2¢.

Lied der Freiheif,

Wenn die Schwalben 2¢.
Sonmme dodh, fomme boch tc.

Das Grite.

Swn Wald wollft midh fliliven bei flodfinft'ter Madht;
e Bin Galt fo dutlich, Glaub mivs gewif, glaub. mir's
gewif. :,: Und da Tadit ex, bev fhelmiiche Dieb, (s b
er’s widit wiifte, dafi 1ch ibn Lieb” :: Tria teia. teia.

Dort oben auf ber Alma, da Haf's weit gebradt, Haft
imumer mit bie {done Mabel gelacht, - Mabel gefacht, 12
Und ba ladt ex 20 ;

®ieb miv alled, wad bit miv geftoblen Gaft, Gieb. Fer=
aus mein Herz, Geh rur, behalt’s nod), €8 war nur mein
Sdery, 8- twar nur mein Schery. 5 Unb da fadt er 1c.

Unbd will bt mich lieben, fag miv’s allein, Braudif

nicht g beudheln, fag mir's nuv gleidy, fag miv’g nue gleid,
s+ Unb ba ladit ex 2.

Das Jweite.

Det Heimathfiern,

. Bon ber Heimath weit und ferne Stely idy nuf p'cts
Iafien Bice, Sebe toohl biefelben Sterne, Do ber Eine




|

s

l1a

||4|||-||||1'5||||

1|_|I||

16

|I|I|I2,!|]|.I.|._I3II.[III

19

e li7

|15

|5 }6 |7 IB‘ IQ‘ 10 l11 |12 |13

14

Green Yellow Red Magenta White 3/Color Black

'yan

Etetd am theuers
Strablen Huf midy

[Ind bie wabre Lied’®
t Wiunben, Woraus
al ifn nody fdhauen,
Hoffnung und Lers

us bem Batexland
1, Menn’ didy erwig,
in Sehnen, Nidis
math ftillt bie Thrds

jub’, bdet’ ih cin'm
B fo fddn: Sn den
: Hreibeit nuy allein,

fbon mit weg, denn,
Senn id) bin bife dir,
nn nur bdie Freiheit
icin Bergniigen fein
fir, bei Friebericia in’s
vad darf id nidt
beit nur ‘allein, nur

n am Hitgel, fo viel
h Bann e frei geftebn,
t die Freibeit, Freibeit
gniigen fein!

rte i ein febr lauted

| miv, et fprach: bleib
2 Breieit nur afein,

.

7



Sinf qang neue Lieber.

Sn 2Bald vwollft 2.

Bon ber Heimath 2¢.

Lied der Freiheif,

Wenn die Schwalben 2¢.
Sonmme dodh, fomme boch tc.
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feblet miv. Diefes Eine nuv vox Ulen Stetd am theuers
fien mir way, Denn 28 witften feine Strablen AUuf mid
mild und wunberbar.

Nur wer Trennung je empfunden Und bie wahre Liek’
gefiiblt, Kennt den Schmers von folden Wunden, Worausd
immer Sehnfucht quillt. Konnt idy einmal ifn nody {hauen,
Laben mich an feinem Strahl, Liebe, Hoffnung und Vers
teauen Waren bann nur meine Wahl.

NAus dem Land, wo idy gebovert, Aus bem Baterland
allein, Hab iy bich du Stern exfohren, Menn' didh ewig,
ewwig mein. Dody umfonft ift al’ mein Sefnen, Nidyis
exfeent Den tefiben Sinn, Nur bie Heimath filt de Thids
nen, Rady ber Heimath will id in.

Das Dritte.

Lied ber Freibelt.

Geftern Abend in dex flillen Rup’, Hoet’ ih cin'm
Gevdufth im Talbe zu, und fie fang fo fhdn: Jn den
Kampf 3u gebn, nur fir die Freibeit, Freibeit nur allein,
nur allvin, foll mein Wergnligen fein!

Geh du Heudhler, Scmeichler von miv weg, denn,
dbu baft mein'n Aufentbalt entdedts denn ich bin bife dir,
woeil du nidt foridhft mit mir. Denn nur die Freipeit!
Freibeit nur allein, nue allein, foll mein Wergnitgen fein

Darauf fehen fie fich beide nieber, bel Friedevicia in’s
grine ®rad, und wad bier gefdiebn, bad darf id nicht
geftebn, Denn nux die Freibeit, Freibeit nur allein, nur
allein, foll mein MWergniigen fein!

So viel Laub am Vaum, NRofen am Higel, fo viel
Mal hat mich mein Schas geflift, ich Bann ed frei geflebn,
¢8 bat Bein Menfch gefebns denn nur die Freiheif, Freibeit
pur alein, nur allein, foll mein Bergniigen fein!

Unb bei Friebevicia im Walbe bHbrte #h ein febr lauted
Serdufch, dbrauf muf mein Schas von mir, ex {prach: bleib
bu nue bier, benn fiix die Freieit, Hreibeit nur alein,
nue allein, foll mein Wergnigen fein!

Ly
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Aber adh, die Seit der Wonneftunden, filichtiy fdhwand
fie bin, und thrdnenfdhiver blidt mein Yug’ nach ihm, nad
Griedericia bin, denn firr die Freibeit, Freibeit nur allein,
muf er in dben Kampf binein!

Doch durdy die milden Sepbirlifte, bor ich ber Kanonen
Donnerfchall, jest dbrobt die Gefabr ober Fod wobl gar,
fiir die Freibeit, Freibeit nur allein, firdmt fein Bilut im
Sonnenfhein!

Durch dber Danen Lift undb RNank und Tude falt fo
mancher brave junge Mann, fagt Ude! bder Welt, {tirbt

ven Tod ald Held, fliv die Frewheit, Freibeit nur allein,
fbtaft er fanft und rubig ein.

Do ber treuen Licbe Sehnen, Hoffen, unbd der fefte
®laub’, er febr’ jurhd, dann froblodt mein Hery und ents
flieht ver Schmery, denn die Freibeit, Freibeit uur alein,
nut allein, foll mein Wergniigen {ein!

Das Bierte.

Wenn die Schwalben beimwdrtd jiebn, wenn die Ros
fen nicht mebr bliibn, wenn ver Nadhtigal Gefang mit dee
RNachtigal verflang, fragt dad Hery in bangem Schmerz,
fragt bad Herg in bangem Schmery: ob id) did) audy wies
ver feb’? i ©dheiben, adh Scheiven, Echeiven thut web. 1,2

RWenn die Schwdne {idlich zieh’n, dorthin wo Jitros
nen blithn, wenn ba3d Abendroth verfinft und durdy die
grimen Sweige blinkt, fragt dad Herg in bangem Schmery,
fragt bas Hery in bangem Schmery, ob idh dicy auch wie:
ber feh? . ©deiden, adg Scheiden thut web. 2,2

Hrmed Hery, wad Tlageft du? O, audy du gebft cinft
ur Rubs was aufEben, muf vergehn, giebt e8 wobl ein
kieberfebn? fragt bad Hery mit bangems Schmery, fragt
bad Herg in bangem Schmerz. Blaub’, daf ih didy wies
dex feb, :; thut audy beut’ bad Scheiden fo weh.




Das Finjte.

Komme dodh, forume doch, fomm Du Schdne, Komme
voch, Pomme borh, tany mit mir, Hive dod, Didre doch
Polta Ione, Hipft dad Hery vor Freude Diry Deine
Mutter Fann nur fherzen, Falfdh find nicht der Manner
Herzen; Redlich mein’ idhd’ ja mit Div, Komm, o Lieh:
dyen, fomm zu miv.

£apt du midy {hmadpten, Wadsft du mir Schmers,
eapt ou mid) {dmadyiten, Bricht mir bad Hery.

~ Romme boch, Forame doch, fomm Du Sdione, Komme
vodh, Fomme: body, tang mit miv, DHore doch, bdre bdoch
Poifa Sone, Hipft das Hevy: vor Freude Diry Deine
Mutter fann nur fderzen, Falfd) find nicht der Mdnner
Herzeny Redlih mein '8 ja mit Dir, Komm, o Liebchen
Bomm  u mis.

O ‘fieh 'mein Sehnen, Schau in mein Hery,

24ht du midy {hmadyten, WBricht miv das Hery.

Somme doch, fomme dodh, Fomm Du Sdhdne, Komme
boch, fomme Dod), tanz mit mir, Hore doch, Hire dodh

Dolta Tone, Hipft vas Hery vor Freude Diry Darum
fomm, Du Herzensdjchone, Komm gefdwind und fany mit
mit, Enflig fiud der Polba Tdne, Freudig flille fich Sebn-
fuht bier.

Freudige Sebnfudt Sum Furzen Sl

Bringt uns bie Jeifen Der Erinnerung jurdd,

Komme doch, Fomme boch, fomm Du Schdne, Komme
bod), Formme Dody, tany mit mir, Hove dod)y, hore dodh
Polba Tone, Hipft vas Hery vor Freude Dir; Jany die
Polfa nidyt fo eilig, Hove doch der Mufif Klawg, Horch
mein Liebdhen, bupfe freudia, Langfam ift der Eebensgang,

Und im Getlimmel Raufchender Luft
Dringt in den Himmel Die Polfa-Luft.
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Junf gans neue Lieder.

Sn Wale wollf 2.

Bom ter Heimath 1.

Lied ber Freibeit.

SBenn die Sdwalben 2c.
Somme doch, Fomme doch 1.

Das Crjte.

Snn Wald ywollft midy flifiven bei ftodfinftrer Nacht;
S bin Balt fo aactlichh, Olaub mirs gewif, glaub mir's
gewif. :,: Und ba lad)t er, Der fdyelmiihe Dieb, (S ob
er’s nicht witfite, baf id) ibn lieb’ =g, Fria tria. fria,

Dott oben auf ber Alma, da fﬁ}% weit gebracht, Baft
immer mit die fhone Mabel gelat, Mabel geladht, - 12
Und da ladit ev 26

®ieb miv alle, wad bu mir geftoblen Haft, Gieb fHeys
aud mein Herg, Geh nur, befalt’d noch, €8 war nur mein
Sders, €8 twar nur mein Sdexg. ;:  Unbk da ladst er 2¢.

Unb willft dbu midy liebery, fag mit’s alleisr, Braudift

nidit gu Beucheln, fag miv’s nur gleidy, - fog mic’s nur gleidy,
;o Und ba ladit er 2.

Das 3weite.

Der Heimathitern,

Bort Hex Heimath weit und ferne Stely idy nun vers
laffen Gier, Sebe wobl biefelben Sterne, Doy ber Gine
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feblet miv. Diefex Gtne nus von Mien Stets am theuers

ften miv way, Denn ed witften feine Steahlen fuf mich
mild and rounberbar. :

Mur wer Trennung fe empfunden Und bie wakre LUeb’
gefithlt, Rennt den Schmery von folden Wunben, Woraus
immer Sehnfudit quillt. Konnt ich einmal ihn noch fhauen,
Rabent midh) an feinem Strahl, Liebe, Hoffnung und Bers
trauen Waren bann nuv meine Wabl. :

Aud bem Land, yo id geboren, Aus bem Baterland
allein, Hab’ idy vich dbu Stern ecfohren, RNenn’ bidy ewig,
ewig mein. Dody umfonft ift ol mein Sehnen, RNidhtd
erfreut ben triiben Sinn, Nur die Heimath fillt die Thrds
nen, Nady bex Heimath will idy Hin,

Das Dritte.

Lied ber Freibeit.

Seftern Abend in ber flillen RNub’, bdet' ih ein'm
Gevdufd im Walde 3u, und fie fang fo fhdn: Jn den
Kampf 3u gebn, nur Fir die Freibeit, Freibeit nur allein,
nue allrin, foll mein®Bergniigen fein!

Gebh dbu Heudler, Sdmeichler von miv weg, bdenn,
bu haft mein’n Aufenthalt entdedt; denn ich bin bife dir,
weil du nicht fprichft mit miv.  Denn nur die Freipeit!
Freibeit nur allein, nur allein, foll mein Bergnigen fein

Darauf fegen fie fich beide nieder, bei Friebericia in’s
griine Grag, und wad bier gefdhebn, bad darf idh nidt
geftebn, denn nur die Freibeit, Freiheit nur allein, niw
allein, foll mein Wergnitgen fein!

So viel Laub am Baum, Nofen am Higel, fo viel
Mal bat mid mein Scha gefiift, i Fann ed frei geftebn,
e8 bat Pein Menfch gefebn; denn nur die Freibeit, Freibeit
nur allein, nur allein, foll mein Wergniigen {ein!

Unb bei Friedericia im MWalve bdrte i ein feby fauted
®eraufd, drauf muf mein Sdas von mir, ev fyrach: bleib
bu nuv bier, denn fiir die Freibeit, Freibeit nur alein,
nur allein, {oll' mein Wergniigen fein!



Aber ady, bie Beit der MWonnefiunden, flidtig dwand
fie bin, und thranenfchyver blickt mein Aug’ nacy thm, nac
Friedericia Hin, denn firr die Freibeit, Freiheit nur allein,
muf er in den Kampf hinein!

Dodh durdh die milden Jepbirlhifte, br ich ber Kanonen
Donnerfdall, jest drobt bdie Gefabr ober Fod wobl gar,
© fiir bie Freibeit, Freibeit nur allein, firdmt fein Blut im
Sonnenfdein!

Durch der Danen Lift und RaAnP und Jhde falt fo
mandher brave junge Mann, fagt Ade! ber Welt, fhitht
ben Fod ald Held, fir die Freibeit, Freibeit nur allein,
{cblaft er fanft und rubig ein.

Doch der treuen Liebe Sebnen, Hoffen, und der fefte
Olaub’, er febr’ juriid, dann froblodt mein Hery und ents
flieht der Schmery, benn die Freibeif, Freibeit uur allein,
nur aflein, foll mein Wergniigen fein!

Das Bierte.

Wenn bie Shralben Heimwarts 3iechn, wenn die Ros
fen nicht mebr blfibn, wenn der Nadytigal Gefang mit der
Nachtigal verflong, fragt dad Hery in bangem Sdmery,
fragt bad Hery in bangem Schmerz: ob idh dich audh wics
Der feb’ 2 i, Scheiden, ach Scheiden, Echeiden thut web. 32

. Benn die Scwane fiudlic) ieb’n, borthin wo Bitros
nen blitbn, wenn baé Abendroth verfinft und durd) die
grinen Sweige blinft, fragt dasd ery in bangem Schmers,
fragt bas Hery in bangem Schmery, ob idhy dih audh wies

per feh? :: Sdyciden, ack Scheiden thut web. 3,2 :

Armed Hery, wad Flageft n? "D, aud) du gebfi einft
e Rubs was auf Gven, muf bergebn, giebt e8 wobl ein
Bicderfebn? fragt dad DHery mit bangem Schmery, fragt
da8 Hery in bangem Schmerz. Glaub’, daf iy vich wies
ber feb, :,;: thut auch beut' vad Scheiden fo voeh. i\




Das Finfte.

Komme dodh, fommne bod, fomm Du Sdhdne, Komme
boch, Fomme borh, tanz mit mir, Hive doch, bbre doch
Polta Tone, Hipft vas Hery vor Freude Dir; Deine
Muiter Lann nur fherzen, Falich find nicht ver Manner
Herzen: Redlich mein’ ichs’ ja mit Dir, Komm, o Lichs
chen, fomm u mir.

£apt du midy {hmadbten, Machft dbu mir Schmerz,
246t du mid fdhmaditen, Bridt mir das Hery

Komme doch, fomme dodh, Fomm Du Sdidne, Komme
poch, Fomme Doch, tang mit miv, Hove voh, bHire doch
Polfa Idne, Hupft das Herg vor Freude Dir; Deine
FRutter fann nux fherzen, Falfch find nicht der Manner
Perzens Reolich mein 1’8 ja mit Div, Komm, o Liebden
Eomm zu mie. .

O fieh mein Sehnen, Schau in mein Herz,
£aft ou mid fdmadten, Bridt mir das Herz.

fomme doch, tomme dodh, fomm Du Schone, Komme

boch, Fomme ¥och, tang mit mir, Hore voch, hore dody
Dolfa Tone, Hipft dag Hery vor Freudve Dir; Darum
fomm, Du Herzensjhone, Konime gefchwind und fany mit
mir, Enftig fiudb der Polfa Tdne, Freudig filt fih Sebn-
fucht bier. '

Freudige Sebnfudt Sum furjen Slid

Bringt und die Beiten Der Erinnering jurid.

fomme voch, fomme dodh, Fomm Du Sdidne, Kvmme
boch, Fomme dodh, fany mit mir, Hive doch, bore doch
Molfa Tone, Hipft vad Hery vor Freube Dirs Jang die
Polta nicht fo eilig, Hire dodh der Mufit Klang, Horch
mein Liebchen, Hipfe freudig, Langfem iff bex Lebendgang.
Und im Getimmel Raufdender Luf
Dringt in ven Himmel Die Polba-Lufi.
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Drei {dhdne nene Lieder.
e

D Muf i denn, muf ich benn 2c.
2) O, travert nicht um die 2.
3) Herr Wirth! Herr Winth!

6 <f ol o e ol s ol o s oo off oy off o o 8 b offo o B Bl B b B B B B el b B B

Das Crfte.
Der Abfdyied Des Fanderers,

L. IMup ih denn, muf ich denn jumn
Stidtele “naus, CStidtle ’naus und du,
mein Scaty, bleibft hier? wenn idh Eomm’,
wenn id) fomm’, wean idy wied vum Fomm’,
wied’rum fomm’, fehr’ idh ein, mein Schag,
bei div. >fann id gleich nicht allweil bei
div fein, ban idh doh mein’ Freud an dir.
RWenn i) fomm’, wenn ich Eomm’, wenn
idh widtum fomm’, wid'vum fomm’, feby’
id cin, mein Sdyas, bei dir«

2. Wie du weinft, wie du weinft, dHaf
ih wandeve muf, wandere muf, wie denn
O'%ieb’ fept wdr vorbei! find au draus, find
au draus Dder IMdidele viel, Mibdele viel,
licber ©Scha, idy bleib’ dir breu »>Den?
bu nicht, mwenn ih ew Andve feh’, fo fei
mein Lieb’ vorbei, {ind au draus, find au
Draus der Mdadele viel, Mddele viel, licher
Shap, id bleib’ dir tren.« :

3. Uebers Jabr, iibers Jahr, wenn
man Trdubele fdneid’t, Trdubele fhneid’s,
ftell” iy Dbicr mich wiedrum ein; bin ik




	1. Exemplar unter der Signatur: SprXIII 4c 2a: 4,91
	Titelblatt
	[Seite]

	Farbkarte
	[Seite]

	Das Erste
	Das Erste. [In'n Wald wollt.]
	[Seite]


	Das Zweite. Der Heimathstern
	Das Zweite. Der Heimathstern.
	[Seite]


	Das Dritte. Lied der Freiheit
	Das Dritte. Lied der Freiheit.
	[Seite]


	Das Vierte. Wenn die Schwalben ...
	Das Vierte. [Wenn die Schwalben.]
	[Seite]


	Das Fünfte
	Das Fünfte. [Komme doch, komme doch.]


	[Seite]



	2. Exemplar unter der Signatur: SprXIII 4c 2d: 4,182
	Titelblatt
	[Seite]

	Farbkarte
	[Seite]

	Das Erste. [In'n Wald wollt.]
	[Seite]

	Das Zweite. Der Heimathstern.
	[Seite]

	Das Dritte. Lied der Freiheit.
	[Seite]

	Das Vierte. [Wenn die Schwalben.]
	[Seite]

	Das Fünfte. [Komme doch, komme doch.]
	[Seite]



